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Der Reicisprotektor
in Böhmen ünd Mähren
M.d.F.d.G.b.
I 1 c - 5635
Prag, den 22.März 1942
2
:
Vertraulich!
An
a/ die Abteilungen I -'IV
b/ die Zentralverwaltung
c/
sämtliche .Gruppen
d/ dën Befehlshaber der Sicherheitspolizei
mit 5 Mehrabdrucken
e/ den Befehlshaber der Ordnungspolizei
mit. 5-Mehrabdrucken
f/ den Vertreter des Auswärtigen Amts
g/ alle Oberlandräte
Nachrichtlich an:
h/ das Bürc des Reichsprotektors
i/ das Bire des Staatssekretärs
k/ das Büro des Unterstaatssekretärs
I/ den Wehrmachthevollmächtigten
m/ die Parteiverbindungsstelle
mit l5 Mehrabdrucken
n/ den Kurator der deutschen wissenschaftlichen
Hochschulen in Prag
o/ den Kurator der deutschen technischen
Hochschule in Brünn
p/ den Oberfinanzpräsidenten in Prag
Betrifft: Abbau der autonomen Protektoratsbediensteten,
"K1714
hier: Legionäre
Bezug:
-
Anlagen: -
3
Wie statistische Erhebungen über das bisherige Ergebnis des
Beamtenabbaues zeigen, isttrotz wiederholter Hinweise auf die
politische Notwendigkeit der Entfernung der Legionäre aus
dem öffentlichen Dienst erst ein Bruchteil der Legionäre tat-
sächlich abgebaut worden. So gibt es heute unter den öffent-
lichen Bediensten noch rund l7.ooe Legionäre, davon sind rund
3.c•o Beante und davon wieder ungefähr 2oo des höheren Dienstes.
Politisch besonders bedenklich ist, dass sich unter den Legio-
nären noch ungdfähr looo ehemalige aktive Offiziere und Rott-
meister befinden.
Ich möchte deshalb nochmals mit allem Nachdruck darauf hin-
yeisen, dass eine Bereinigung der Legionärsfrage im Protektcrat
nur durch die restlose Beseitigung aller Legionäre aus dem
öifentlichen Dienst möglich ist. Wenn auch dieses Ziel aus
Mangel insbesondere an technischen Kräften nicht in nächster
Ll.L-√-50/40,
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Zeit erreichbar ist, só muss beijder Weiterbelassung eines

Legionärs der Grundsatz massgebend sein, dass die Entfernung

aus dem Dienst durchzuführen ist, soweit nicht dienstliche

Gründe die Weiterbelassung unbedingt erforderlich machen. Dabei

sollen für die Entscheidung nicht die unvollstärdgen und oft

unrichtigen Begründungen -der Protektoratsbehörcen ausschlag-

gebend sein, sondern die Gruppen- und die sonstigenüber die

Protektoratsverwaltung aufsichtführenden Reichsdienststellen

müssen strenger als bisher die Notwendigkeit der Weiterbelas-

sung selbst untersuchen. Berücksichtigt muss dabei in erster

Linie werden, dass der autonome Beamtenapparat bisher übersetzt

war und von ihm keinerlei Abstellungen zur Wehrmacht und bis-

her auch zum Einsatz in anderen Gebieten notwendig waren - im

Gegensatz zur deutschen Verwaltung, die trotzdem die durch den

Krieg noch gestiegenen Aufgaben bewältigt. Insbesondere dürfen

Legionäre auch nur dann im aktiven Dienst weiter belassen wer-

den, wenn gegen sie vom SD. nichts Nachteiliges festgestellt

wurde.

Unter Berücksichtigung dieser Umstände wird es möglich sein,

bei den unteren Dienstkategorien, wo Pensionierungen im grösse-

ren Umfang nicht immer chne dienstliche Beeinträchtigung mög-

lich sein werden, bei der Entscheidung über die Weiterbelassung

einen milderen Masstab anzulegen. Dabei wird im Einzelfall auch

auf die sozialen Verhältnisse Rücksicht genommen werden können.

Auf keinen Fall kann jedoch geduldet werden, dass Legionäre noch

weiterhin in hervorgehobenen Stellen des öffentlichen Dienstes

tätig sind,. da sie meist gerade auf Grund-ihrer Legionärseigen-

schaft in höhere Stellungen kamen und leichter durch andere,

vielleicht noch geeignetere Beamte, ersetzt werden können.: Des-

gleichen müssen alle Legionäre, soweit sie ehemalige aktive

Militärperscnen waren, aus dem öffentlichen Dienst entfernt wer-

den. Ich bitte deshalb, soweit Ihr Geschäftsbereich betroffen

wird, die Protektoratsverwaltung anzuweisen, mit sofortiger Wir-

kung alle Beamtenlegionäre des höheren Dienstes und soweit da-

durch noch nicht erfasst, alle Legionäre, welche ehemalige ak-

tive Militärpersonen waren, in den dauernden Ruhestand zu ver-

setzen, vorausgesetzt, dass sie die Pensionsaltersgrenze erreicht

haben. Eine Ausnahme bei den Technikern ist nur dann zuzulassen,
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wénn sie wirklich unersetzbar sind, wobei aber die Uncrsetz -

barkeit, wie bereits ausgeführt, von den Gruppen usw. ge-

nauest nachzuprüfen ist. Sonst ist Weiterbelassungen von

Legionären des höheren Dimetes und soweit sie Militärpersenen

waren, grundsätzlich nicht mehr zuzustimmen:

gez. Heydrich

4-obergruppenführer und

General der Polizci.

Beglaubigt:

4

b.:

Registrator

7
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Prag, den 17. Feber 1941.

K.H. mit 1 Anlage

Herrn Schneider

zugeleitet.

Der Herr Staatssekretär wünscht, dass ihm der an-

geschlossene Vorgang jeweils vorgelegt werde, wenn

ihn ein tschechischer Minister aufsuche. Ob das der

Fall ist, kann aus dem Tagesprogramm für den Herrn

Staatssekretär, das Jhnen künftig zugestellt wird,

entnommen werden. Jch bitte um die entsprechende

weitere Veranlassung.

Mfpt.41 lebebmalip verpeleg4.

Kerfipuny vin L. ORh. der. fres:

14/7

Mothe enhavew

St. S.B-50/41
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Der Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren

Nr.I 1 c - 5635

Prag,den 10.Februar 1941.

An

a) die Abteilungen I - IV

b) die Zentralverwaltung

c) alle Gruppen

d) die Dienststelle für das Land Mähren

e) den Befehlshaber der Sicherheitspolizei

(mit 5 Mehrabdrucken)

f) den Befehlshaber der Ordnungspolizei

(mit 3 Mehrabdrucken)

,g)

den Vertreter des Auswärtigen Amts

h)

sämtliche Oberlandräte

Nachrichtlich:

das Büro des Reichsprotektors

das Büro des Staatssekretärs

das Büro des Unterstaatssekretärs

den Wehrmachtsbevollmächtigten

die Parteiverbindungsstelle

(mit 25 Mehrabdrucken)

den Kurator der deutschen wissenschaftlichen

Hochschule in Prag

den Kurator der deutschen technischen Hochschule

in Brünn

den Oberfinanzpräsidenten,Prag.

Betrifft:

Abbau der Bediensteten der autonomen Protektorats-

verwaltung - Durchführungsanweisungen der autono--

men Protektoratsregierung.

Bezug:

Anage: 1

Anliegend übersende ich Abdruck der Durchführungs-

anweisungen der Protcktoratsregierung zu meiner Verördnung

vom 30.l2.1940 VOBlRProt.l94l Seite 7 und meinem Schreiben

vom 9.1.l94l - I 1 c 5635 mit der 1itte um Kenntnisnahme und

weiterex Veranlassung.

Im Auftrage:

gez.H uf nage l

Beglaubigt:

hamih

Registrator.



Ministerratsprasidium.
_P■edsednictvo_minist:rské_radye_
Z. 4.727/41 M.R.
C. 4.727/41 m.r.
Prag,am 8.Februur 194l.
V Praze dne 8.února l941.
1) .n die Kanzlei des Staatspräsi-
1) Kancelá■i státního presidenta
denten
2) An die Präsidien aller Ministe-
2) Presidiim vßeeh ministerstev
rien
3) all den lomtissarischen Leiter
3)
Korisa■skému vecoucimu V■. .
der Vi.celtion des Ministe:iums
odboru ministerstva zem■dšlstvi
fur Landwiroschaft
4) An den kormissarischen Leiter
4) Komisa■skému vedoucímu VIII.
der VIII.Sektion des Miniete-
odboru ministerstva zenëd'lstvi
riuns für Landwirtschaft (Grup-
(skupina lesy)
pe Forste)
5) an den komissarischen Leiter
5) Korisa■ském vedoucimu VIII.
der VIII.Sektion des Hinisteriuns
odbo:u ministerstva zenédülstvi
für Landwirtschaft (Gruppe Laid-
(skpina zend■lstvi)
wirtechaft)
6) An cen kommissurisbhen Leiter
6) Komisu■skému vedoucímu pozemko-
des Bodenuntes, Ix.Sektion des
vého ú■adu, IX.odbor minister-
Ministeriums für Landwirtschaft
stva zenédélstvi
7) An cas Präsidium der Cbersten
7) Presidiu nejvyš■ího ú■etniho
Recmnun_skontrolibehörde
kontrolniho ú■adu
8) An das Fräsidium der Cbersten
ε) Presidiu nejvyššího ú■adu ce-
Preisbehörde
nového
9) An das Prabidium des Obersten
9) Presi■iu nejvyššího sorávniho
Verwaitungsgerichtes
npnos
lo) An das Generelinepektorat der
l0) Generálnimu inspektorátu yléd-
Re_ierungstruppe des Protekto•
ního vojska Protektorátu ■echy
ruts Böhmen unc Mahren
a Morava
17* An das Prüticium des Statisti-
ll) Presidiu úet■edniho statistické-
schen Zentralumtes
ho ú■.du
in_P_r_8_:
V_P.E_A_Z.e..
Betrifft: Durchführungsweisungen
V■c; Provádšcí pokyny k na■izení
zur Verordnung des Reichs-
■išského protektora ze dne
protektors vom 3.Dezenber
30.prosince 1940 /V■stnik
1940 (Verordnungsblatt
■iš.prot. 194l,str 7/
des keichsprotektors l941,
S. 7).
In de.. um 2.Janner 194l ausgege-
V ■ísle l V'stníku na■ízení
benen Verordnungsblatt des Reichs-
■íšského protel tora v ■echách a
proteztors in Böhmen und Mähren,
na Morav■, vydanén dne a.ledna
Nr. l,wurde auf S.7 und 8 die Ver-
19il bylo na str.7 a 8 vyhlášono



 cocrc
nu■izení ■išského protektora zo
30.Dezember l940 über die Abände-
ine 3Cvprosince 1040 o zm■n■ a
rung und Ergänzung einiger Bestim-
doplnéní n■kterých ustanovení vlád-
mungen der Regierungsverordnung
ního na■izení ze dne 2l.prosince
vom 21.Dezember 1938 Slg.Nr.379,
1938, ■.379 Sb.,o úprav■ n■kterých
betreffend die Regelung gewisser
personálnich pom■rú ve ve■ajné sprá-
Personalverháltnisse in der öffent-
v■. Toto na■ízení nabylo platnosti
l.chen Verwaltung, kundgemacht.Die-
dnem 30.prosince 1940.
se Veroranung ist am 3.Dezember
1940 in Kraft getreten.
Auf Anordnung des Herrn Reichs-
Z na■ízení pana ■íšského protek-
protektors werden zur Durchführung
tora bydávají se k provedení cit.
de* zitierten Verordnung die nach-
na■ízení tyto pokyn,' :
svehenden Weisun en erlassen:
I.
I.
1) Jene Beüiensteten,die An-
1) Zaméstnanci, l:te■í mají
spruch auf Versetzung in den dauern-
nárek na p■eložení do trvalé vý-
den Ruhestand emäss der Bestimmung
služby podle ustanovení § 21,odst.
dew § 2l ,abs.l, der Regierungsver-
1 vládního na■ízení ■.379/l938 Eb.
orünung Slg.Nr. 379/l938 in der Fas-
ve zn■ní cit.na■ízení ■íšského pro-
sun; der zit.Verordnung des Reichs-
tektora, t.j. isou-li k služb■ ne-
protektors haben, d.i.wenn sie
schopni a je-li vylou■eno, že op■t
dienctunfähi sind und die Wieder-
nabudou schopnosti ke služb■ a-nebo
eri-ncung der Dienstfähigkeit ausge-
p■ckro■ili■li 50.rok v■ku /zam■st-
s iowen ist oder wenn sie das 50.
nankyn■ 48.rok v■ku/, se vybízejí,
Lebensjahr (weibliche Bedienstete
aby, míní-li tento nárok uplatniti,
das 48.Lebensjair) überschritten
u■inili tak co nejd■íve, pokud možn
haben, sind aufzufordern, dies,
do 24.února 194l u svého služebniho
falls sie diesen Anspruch geltend
ú■.du. Není-li služební ú■ad zárove■
machen wollen, ehestens, nach Mög-
ú■adem, který jest oprávn■n p■elo-
lichkeit bis 24.Februar 194l bei
žiti zam■stnance do trvalé výslužby,
ihrer Dienstbehörde zu tun.Ist die
zašle nejkratším a nejrychl■jším
Dienstbehörde nicht gleichzeitig
zp■sobem tuto p■ihlášku zam■stnancovu
jene Behörde, die zur Versetzung
ú■u■u p■íslušnému k p■eložení za-
des Bediensteten in den dauernden
m■stnance do trvalé výslužby. Zjistí-
Ruhestand berechtigt ist, so hat
li tento ú■ad, že jsou dány zmín■né
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sie dicse Anmeldung des Bediensteten
p■■dpoklady, p■eloží zam■stnance
im kürzesten unä raschesten Wege
do trvalé výslužby,nejde-li o za-
jener Behörde zu übersenden,die zur
m■stnance, na n■ž se vztahuje bod
Versetzung des Bediensteten in den
4.tèchto pokyn■.
dauernden Ruhestand zuständig ist.
Wenn diese Behörde feststellt,dass
die er ahnten Voraussetzungen ge-
eben sind, hat sie den Bedienste-
ten in den dauernden Ruhestand zu
versetzen, insoweit es sich nicht
um Bedienstete handelt, auf die sich
der Punkt 4 dieser Weisungen bezieht.
2) Jene Bediensteten, die das
2) Zam■stnance, kte■i p■ekro■ili
55 Lebens,ahr (weibliche Bedienste-
55.rok v■ku / zam■stnankyn■ 50.
te das 50.Lebensjahr) überschritten
rok v■ku / nutno zásadn■ ve smyslu
haben, sind grundsatzlich in Sinne
ustanovení § 2l, odst.2, písm.a/
der Bestimmung des § 21 ,Abs.2,lit.
v.ádního na■ízení ■.379/l938 Sb.
a/,der Regierungsverordnung Slg.Nr.
ve zn■ní cit.na■ízení ■išského pro-
379/l938 in der F-ssung der zit.Ver-
tektora p■eložiti do trvalé výsluž-
ordnung des Reichsprotektors in den
by. U vypov■ditelnch smluvnich
dauernden Ruhestand zu versetzen.Boi
zam■stnanc■, kte■í p■ekro■ili 55.
künäbaren Vertragsbediensteten,die
rok v■ku / zam■stnankyn■ 50.rok
das 55.Lebensgahr ( weibliche Bedien-
v■ku/ , jest postupovati obdobn■
stete das 50.Lebensgahr) überschritten
výpov■dí.
haben, ist sinngemäss durch Kündi-
ung vorzugehen.
3) Hinsichtlich der Bedienste-
3) O zam■stnancích, kte■í ■e-
tun, die das 55.Lebensjahr ( weib-
kro■ili 55.rok v■ku /zam■stnarkyn■
liche Bedienstete das 50.Lebensjahr)
50.rok v■ku / pokud podle názoru
üuerschritten haben, hat die Zentral-
úst■edniho ú■adu zcela mimo■ádné
Lehörde, sofern nach ihrer Ansicht
ohledy služební vyžadují, aby
ganz ausserordentliche Dienstesrück-
byli ponecháni dále v ■inné služb■,
sic.ten ihre Weiterbclassung im ak-
nebht úst■ední ú■ad p■edloží viá-
tiven Dienste erheischen, der Re-
d■ od■vo■n■ný návrh / v obvyklé
ierun_ einen begründeten Antrag
úprav■ personálních tabclárních
(in der üblichen Ausstattung der
návrh■ / na povolení výjimky podle
tabellarischen Personalanträge)
§ 21,odst.5 vládního na■ízení ■.
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auf Bewilligung einer Ausnahme nach
379/l938 Sb. ve zn■ní cit.na■ízení
§ 21 ,Abs.5, der Regierungsverord-
■íšského protektora.
nun_ Slg.Nr.379/l93ε in der Fassung
der zitierten Verordnung des Reichs-
protektors zu unterbreiten.
4) Üeber diei 55-jährigen männ-
4)  zam■stnancích 55-letých
lichen (die 50-jáhrigen weiblichen)
/zam■stnankyních 50-letých / a star-
und älteren Bediensteten an leiten-
ších na vedoucích místech, kte■í
den Stellen, die gemäss der Bestim-
mají býti dáni do trvalé výslužby
mung des § 2l, Abs.2, lit.a/ ,der
podle ustanovení § 2l,odst.2,pism.
zitierten Regierungsverordnung in
a/ cit.vl.na■ízení, jakož i o za-
den dauernden Ruhestand versetzt wer-
m■stnancích /zam■stnankyních/ na
den sollen, sowie über die Bedienste-
vedoucích místech, kte■í mejí býti
ten an leitenden Steilen, die gemäss
dáni do trvalé výslužby podle usta-
äer Bestimmung das § 2l, Abs.l,der-
novení § 2l,odst.l téhož na■ízení,
selben Verordnung in den dauernden
necht úst■ední ú■ady zašlou p■edsed-
Ruhestand versetzt werden sollen,ha-
nictvu ministerské rady pro každou
ben die Zentralbehörden dem Minister-
osobu zvláštním dopisem tabelární
ratsprasidium mit einem besonderen
návrh na vyžádání souhlasu ■íšského
Schreiben für je Person einen Ta-
protektora k p■eložení do výslužby.
bellarantrag au: Einholung der Zu-
Dokud/bude sd■len souhlas k p■eložení
stimiung des Her■n Reichsprotektors
do výslužby, budiž zam■stnanec po-
zur Versetzung in den Ruhestand ein-
nechán v ■inné služb■.
zusenden.Insolange die Zustimmung
zur Versetzung in den Ruhestand nicht
mit :teilt wird, ist der betreffende
Bedienstete im aktiven Dienste zu be-
lasson.
Dem Ministerratsprasidium ist ehe-
P■edsednictvu ministerské rady
stens, lângstens jedoch bis 24.Februat budiž co nejd■íve, nejdéle do 24.únor
194l das ressortmássige Namensverzoich ra 194l v jednom ■eském a ve ■ty■ech
nis dieser Bediensteten in einer
n■meckých vyhotoveních zaslán jmeno-
tsehechischen und in 4 deutschen Aus- vitý resortní seznam t■chto zam■stnan
fortigungen zu übersenden.In diesem
cù. V tomto seznamu buðtež uve■eny:
Verzeichnisse sind anzuführen :der
jméno a p■íjmení, hodnost, den a rok
Vor-und Zuname,Rang,Tag und Janr der
narození, služební ú■ad, funkce a
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Geburt,die Dienstbehörde,Funktion und
stupnice /stupnice funk■ního služ-
Besoldungsgruppe ( Funktionsgehalts-
ného a podob./.
klasse und dgl.).
Unter Bediensteten an leiten-
Zam■stnanci na vedoucích místech
den Stellen sind jene Bediensteten
se rozum■jí zam■stnanci, o nichž
zu verstehen, über welche die Per-
osobní ú■ady vypl■ují a prost■ednic-
sonalbehörden die Fragebogen über die
tvím p■edsednictva ministerské rady
persönlichen Verhältnisse im Sinne
zasílají dotazníky o osobních
der Rundschreiben des Ministerrats-
pom■rech ve smyslu ob■žník■ p■ed-
prasidiums vom 24.August 1940,Z.
sednictva ministerské rady ze dne
27184/40 M.R.,und vom 17.Jänner 1941
24.srpna 1940,■. 27.184/40 m.r.,
Z.4904C/40 M.R.,ausfüllen und im We-
a ze dne 17.ledna 1941,■. 49.040/
ge les Mini-terratspräsidiums ein-
40 m.r.
senden.
5) Von der Möglichkeit,ohne Nach-
5) Možnosti dáti do trvalé
weis der Unfähigkeit Bedienstete,die
výslužby bez pr■kazu nezp■sobilosti
das 45.Lebensjahr (weibliche Bedien-
zam■stnance, kte■í p■ekro■ili á5.
stete das 43.Lebensjahr) überschrit-
rok v■ku /zam■stnankyn■ 43.rok
ten haben, auch wenn sie den Anspruch
v■ku/, i když ješt■ nedosáhli náro-
auf den vollen Ruhegenuss noch nicht
ku na plné výslužhé, nebo rozváza-
erlangt haben,in den dauernden Ruhe-
ti jejich služební pom■r podle jeho
stand zu versetzen oder ihr Dienst-
povahy výpov■dí, budiž použito
verhaltnis entsprechend dem Charak-
p■edevším u t■ch zam■stnanc■, kte■í
ter desselben durch Kündigung zu
se dosud nemohli smi■iti s novým
lösen, ist zunächst bei jenen Bedien-
uspo■ádáním politických a státo-
st-ten Gebrauch zu machen, die sich
právních pom■r■ v Protektorátu.
mit der Neuordnung der politischen
P■edevšim jest t■mito zam■çtnanci
und staatsrechtlichen Verhältnisse
rozum■ti legioná■e.
im Protektorat bisher nicht abfinden
konntin.In erster Linie sind unter
diesen Bediensteten die Legionäre
zu verstehen.
Die Zentralbehörden haben zu
Üst■ední ú■ady p■edloží za
diesem Zwecke dem Ministerratsprä-
tím ú■elem p■edsednictvu ministerské
sidium bis zum 24.2.194l zahlen-
rady do 24.února 194l ■íselné /niko=
massige ( nicht namentliche) Aufstel- liv jmenné / seznamy všech zam■st-
lungen aller Bediensteten, welche
nanc■, kte■í jsou legioná■i /§ 2
S
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Legionäre sind ,vorzulegen.Diese Auf- zákona ■.462/l9l9 Sb./. Tyto sezna-
stellungen sind nach Behördenstufen
my bu■tež roz■len■ny podle ú■edních
und innerhaib derselben nach Dienst-
stolic a v nich podle služebních
kategorien (Dienstklassen und Besol-
k.tegorií /služebních t■íd a plato-
dungsgruppen) zu gliedern.
vých stupnic/.
Soferne es ausserordentliche
Pokud toho vyžadují mimo■ádné
und unabweisbare dienstliche Rücksich-a neodbytné služebni ohledy, aby le-
ten erfordern, dass Legionäre,welche gioná■i, kte■í p■ekro■ili 45.rok
das 45.Lebensjahr überschritten habenv■ku z■stali nadále v ■inné služb■,
weiterhin im aktiven Dienste ver -
necht úst■ední ú■ady p■edloží p■ed-
bleiben,haben die Zentralbehörden
sednictvu ninisterské rady do 24.
dem Ministerxatspräsidium bis 24.2.
února l94l ■íselné seznamy t■chto
194l für diese Bediensteten eine zah- zam■stnancù vyhotovené podle ú■edních
lenassige Aufstellung nach Behördin- stolic a v nich podle služebních
stufen und innerhalb derseiben nach kategorií /služebnich t■íd a plato-
Dienstkategorien ( Dienstklassen und vých stupnic /za ú■elem vyžádání sou-
Besoldungsgruppen) zwecks Einholungdanihlasu ú■adu ■íšského protektora k
Zustimmung des Aats des Reichsprotek-
dalšímu ponechání ve služb■. P■i
tors zur weiteren Belassung im Dien-
posuzování t■chto p■ipad■ jest
ste vorzulegcn.D bei ist strengster
užíti nejp■ísn■jšího m■■ítka.
Beurteilungsmasstab anzulegen.
Hinsichtlich der Selbstverwal-
Stran samosprávných korporací
tungskörperschaften haben die zu-
u■iní pot■ebná opat■ení p■íslušní
ständigen Minister die erforderlichen
minist■i.
Massnahmen zu treffen.
S) Dicse Weisungen gelten für
6) Tyto pokyny platí pro zam■st-
die im § 1 Abs.l Buchstabe a/,b/ und
nance uvedené v § 1,odst.1 písm.a/,
c/, der Regierungsverordnung Slg.Nr.
b/ a c/ jakož i pro zam■stnance
379/l9e8 in der Fassung der zit.Ver-
korporací /ústav■, podnik■, fond■
ordnung des Reichsprotektors angeführ-
a za■ízení / uvedených v § 25, odst.
ten Bediensteten sowie für die Be-
l.pism. a/, b/ a c/ a v § 26,odst.l
diensteten uer i § zo nve.l Buchsta-
vládního na■ízení ■·379/l938 Sb.
be a/,b/ und c/ und im § 26,Abs.1,
ve zn■ní cit.na■ízení ■íšského
der gleichen Varordnung angeführten
protektora.
Korporationen,Ans talten,Unternchmuh-
gen,Fonds und Einrichtungen)
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7) Bei den Bediensteten der Län-
7) Obdobn■ jako u protektorát-
der Bezirkc und Gemeinden sowie bei
ních zam■stnanc■ sluší postupova-
den Bediensteten ihrer oder der von
ti u zam■stnanc■ zemí, okres■ a
ihnen verwalteten Anstalten,Unter-
obcí a u zam■stnanc■ jejich nebo
nehmungen,Fonds und Einrichtungen
jimi spravovaných ústav■, podnik■,
ist sinngemäss wie bei den Protck-
fond■ a za■izení. Ministerstvo
toratsbe■iensteten vorzugehen.In die- vnitra vydá v tomto sm■ru pot■ebné
ser Richtung hat das Ministerium des pokyny.
Innern die notwendigen Weisungen zu
erlassen.
8) Jene Zentralbehörden,denen
8I Úst■ední ú■ady, jimž náleží
die Auisicht über die übrigen Selbst-
dozor nad ostatními útvary samo-
ve-altungskörperschaften jeder Art
správy jakéhokoliv druhu, za■ídí,
obliegt, haben zu veranlassen,dass
aby i tito zam■stnavatelé p■im■■en■
auch diese Arbeitgeber gemäss diesen
postupovali podle t■chto pokyn■ a
Weisungen entsprechend vorgehen und
tomu kterému úst■ednímu ú■adu po■ li
der betreffenden Zentralbehörde über
zprávu o provedení.
die Durchführung derselben Bericht
erstatten.
9) Soweit nichts anderes be-
9) Tyto pokyny bužtež, pokud
stimmt ist, sind diese Weisungen bis
není jinak stanoveno, provedeny do
Ende März 194l durchzuführen.
konce brezna 1941.
10) Hinsichtlich der Versetzung
10) Stran p■eložení protektorátn
von Protektoratsbediensteten deut-
ních zam■stnanc■_n■mecké_ národnosti
scher Volkszugehörigkeit in den
do trvalé výslužby jest postupovati
da rnden Ruhestand ist nach Analo-
podle pbdoty ob■žníku p■edsednictva
gic des Rundschreibens des Minister-
ministerské rady ze dne 25.■ijna
ratspräsidiums vom 25.Oktober l939
1939,■.25.338/39 m.r., týkajíciho
Z. 25.338/39 M.R. über die Pensionie-
se pensionování a vypovídání zam■st-
rung und Kündigung von Bediensteten
nanc■ n■mecké národnosti. Podle
deutscher Volkszugehörigkeit vorzu-
toho z■stávají n■me■tí protektorát-
gehen.Demgemäss verbleiben die
ní zam■stnanci zásadn■ v ■inné služ
deutschen Protektoratsbediensteten
b■ až do dokon■eného 65.roku v■ku.
grundsätzlich bis zur Vollendung des
P■ed zamýšleným p■■ložením n■m■ckých
65.Lebensjahres im aktiven Dienste.
zam■stnanc■ do trvalé výslužby jest
Vor der beabsichtigten Versetzung
panu ■íšskému protektoru v každém
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deutscher Bediensteter in den dau-
jdnotlivém p■ípad■ v■as u■initi
ernden Ruhestand ist dem Herrn
sd■lení. a to i p■i p■eložení d
Reichsprotektor in jedem einzelnen
trvalé výslužbý i p■i p■eložení do
Fall rechtzoitig Mitteilung zu ma-
trvalé výslužby pro trvalou neschopa
chen, u.zw.auch bei einer Versetzung
nost ke služb■, k vl■stní žádosti
in den dauernden Ruhestand wegen
zam■stnancov■ a pod. P■ed ud■lením
dauernder Dienstunfähigkeit,auf ei-
jcho souhlasu nesmí býti takový
genes Ansuchen das Bediensteten
zam■stnanec p■eložen do trvalé vý-
u.dgl.Vor Erteilung der Zustimmung
služby.
des Herrn Reichsprot:ktors darf ein
solcher Bedicnsteter nicht in den
dauernden Ruhestand versetzt werden.
II.
II.
Die Beförderungssperre bezicht
Zákaz povyžování nevztahuje se
sich auf Bedienstete deutscher Volks- na zam■stnance n■mecké národnosti.
zugehörigkeit nicht,Hinsichtlich
Pokud jde o p■ijímání nových sil
Cer Aufnahme neuer Kräfte deutscher
n■mccké národnosti, z■stávají v
Vouxbzugehorigaeit bleiben die Rund-
platnosti ob■žníky p■edsednictva
schreiben des Ministerratspräsidiums
ministerské rady ze dna 24.iubna
von 24.April 194C Z.14.879/40 M.R.,
1940,■. 11.879/40 m.r. a ze dne
und vom 17.September 1940,Z.34.750/40
17.zá■í 1940,■. 34.250/40 m.r.
M.R.,in kraft.Im übrigen wird auf
Jinak se poukazuje na ob■žník p■ed-
das Rundschreiben des linisterrats-
sadnictva ministerské rady ze dne
präsidiums vom 24.Septumber 1940
24.zá■í 1940,■. 35.951/40 m.r.,
Z,°5.951/40 M.R.,verwiesen,wonach
podle n■hcž jsou p■í■ustny výjimky
Ausnahmen von der Einstellungs-und
ze zákazu p■ijímání a povyžování
Beföräerungssperre nur in den vom
jen v p■ípadech, k nimž dal podnžt
Herrn Reichsprotcktor angeregten
pan ■íšský protektor.
Fällen zulässig sind.
5.
Dieses Rundschreiben ergeht
Tento ob■žník se zasílá kance-
an die Kanzlei des Staatspräsidenten, lá■i státního presidenta, presidiim
an die Präsidien aller Ministerien,
všech ministorstev, komisa■ským
an die kommissarischen Leiter der
vedoucin VI.odboru, VIII. odboru
Sektion VI,Sektion VIII,(Gruppe Forste /skupina Lesy, skupina zem■džlství/
und Gruppe L.näwirtschaft) und der
 IX.odboru ministerstva zem■d■lství,
Sektion IX dus Ministeriums für Land- presidiu nejvyššího ú■etního kontrol-
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wirtschaft, an das Präsidium der

ního ú■adu, prcsidiu nejvyššiho

Obersten Rechnungskontrollbehörde,

ú■adu cenového, presidiu nejvyšší-

an das Präasidium der Obersten Preis- ho syrévniho soudu, generálnimu

behörde, an das Präsidium des Ober-

inspektorátu vládního vojska Pro-

sten Verwaltungsgerichts, an das

tektorátu ■ech: a Morava a presldiu

Guneralinspektorat der Regierungs-

úst■edniho statistického ú■adu.

truppe des Protektorats Böhmen und

Maahren und an das Präsidium des

Statistischen Zentralamtes.

Für den Stelivertrcter des Vor-

Za nám■stka p■edsedy vlády:

sitzenden der Regierung:

Dr.Klu■ina e.h.

Dr.Klu■ina v.r.

Für die Richtigkeit der Ausfertigung.

Za správnost vyhotovení

Expeditsvorstand:

P■ednosta výprayhy:

Uiunnal
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St.S. IV B - 35/41.

Prag, den 23. Juli 1941.

Vermerk:

TARA

 J. VIF: 1941

Die einschlägige Angelegenheit ist wunschgemäß

erledigt worden. Daher

2

z.d.A.

9r3

ettte



Prag, den 2. Juli 1941.

1Ranzlei setze auf besonderen Bogen:

M

2

K.H. mit 5 Anlagen

dem Herrn Unterstaatssekretär

wieder zugeleitet.

Der Herr Staatssekretär hat von dem Inhalt des von Herrn

v. Loebenstein unter dem 26.v.M. - Zeichen Nr. I 3a -

9272 abgesetzten Vermerkes Kenntnis genommen und mich

gebeten, darauf hinzuweisen, die hies. an Sie gerichtete

Zuschrift vom 18.v.M. - ohne Zeichen sei missverstanden

worden. Der Herr Staatssekretär ist der Auffassung, dass

bei tschechischen Veranstaltungen weder das Spielen der

Nationalhymnen noch der Protektoratshymne in Frage komme.

Der Herr Staatssekretär. schlägt vor, insoweit den Vermerk

überarbeiten zu lassen. Ich darf um die entsprechende

weitere Veranlassung bitten.

Oberregierungsrat.

2. Wv.am 40.7.1941 bei dem Unterzeichner.

sAtle

St. S.B-35


